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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Strahlerleuchte  ent- 
sprechend  dem  Oberbegriff  des  Anspruchs  1  .  Eine 
solche  Strahlerleuchte  ist  durch  das  ERCO-Leuch- 
tenprogramm  (Prospekt  Nr.  2869010),  Ausgabe 
1991/92,  erste  Umschlagseite  außen,  Seite  288, 
letzte  Umschlagseite  innen,  letzte  Umschlagseite 
außen,  bekanntgeworden. 

Die  in  vorgenannter  Prospektveröffentlichung 
gezeigte  Leuchte  weist  einen  U-förmigen  Haltebü- 
gel  mit  zwei  Bügelschenkeln  auf,  an  deren  freien 
Enden  innen  koaxial  mit  einer  Neigeachse  je  ein 
Führungsblock  für  je  eine  Tragstange  angeordnet 
ist.  Jeder  Führungsblock  übergreift  die  ihm  zuge- 
ordnete  Tragstange  unter  Freilassung  einer  um- 
fänglichen  Aussparung.  Beide  Tragstangen  sind  im 
Parallelabstand  zueinander  in  der  Ebene  der  Nei- 
geachse  angeordnet  und  gemeinsam  mit  den  bei- 
den  Führungsblöcken  neigeverstellbar.  Entspre- 
chend  der  Prospektveröffentlichung  sind  zwischen 
den  beiden  Tragstangen  ein  Hauptgehäuseteil  so- 
wie  Strahler-Zusatzteile  axialverschieblich  und  ver- 
stellarretierbar  auf  den  Tragstangen  angeordnet. 

Ausgehend  von  der  eingangs  erwähnten  Pro- 
spektveröffentlichung,  liegt  der  Erfindung  die  Auf- 
gabe  zugrunde,  eine  Strahlerleuchte  zu  schaffen, 
die  besonders  geeignet  ist,  relativ  schwere  Strah- 
ler-Zusatzteile  ohne  Überlastung  der  tragenden 
Leuchten-Konstruktionsteile  aufzunehmen. 

Entsprechend  der  Erfindung  wird  diese  Aufga- 
be  dadurch  gelöst,  daß  die  Tragstangen  zusätzlich 
zur  Neigeverstellung  in  Axialrichtung  relativver- 
schieblich  von  den  Führungsblöcken  aufgenommen 
sind,  daß  das  Hauptgehäuseteil  mittels  der  beiden 
Gehäusebefestigungsstellen  starr  und  unverschieb- 
lich  zwischen  den  beiden  Tragstangen  befestigt  ist 
und  daß  jede  führungsblockseitige  Aussparung  von 
der  zugehörigen  Gehäuse-Befestigungsstelle  in 
Axialrichtung  der  Tragstange  durchfahrbar  ist. 

Die  Eigenart  der  erfindungsgemäßen  Strahler- 
leuchte  besteht  zunächst  darin,  daß  das  Hauptge- 
häuseteil  gemeinsam  mit  den  beiden  Tragstangen 
eine  völlig  starre,  verwindungssteife  Baugruppe  bil- 
det,  die  sich  auch  bei  extremer  asymmetrischer 
Gewichtsbelastung  nicht  verzieht.  Wesentlich  ist 
aber  nun,  daß  diese  starre  Baugruppe  zusätzlich 
zur  Neigeverstellung  auch  entlang  den  Tragstangen 
axialverschieblich  in  der  Neigeachse,  d.h.  mittels 
der  Neigeverstelleinrichtung,  innenseitig  an  den 
Bügelschenkeln  gehalten  ist. 

Die  erfindungsgemäße  Anordnung  stellt  daher 
gewissermaßen  einen  in  seiner  Neigelagerung  axi- 
alverschieblichen  Waagebalken  dar.  Auf  diese  Wei- 
se  kann  in  Abhängigkeit  von  dem  Gewicht  der  axial 
vor  bzw.  axial  hinter  dem  Hauptgehäuseteil  ange- 
ordneten  Strahler-Zusatzteile  die  aus  Hauptgehäu- 
seteil  und  Tragstangen  gebildete  starre  Baugruppe 

-  gemeinsam  mit  allen  Strahler-Zusatzteilen  -  in 
ihrer  axialen  Relativlage  zu  den  Bügelschenkeln  so 
verschoben  und  arretiert  werden,  daß  sich  der 
Schwerpunkt  der  Anordnung  entweder  in  oder  un- 

5  mittelbar  benachbart  der  Neigeachse  befindet. 
Es  ist  klar,  daß  die  erfindungsgemäße  Strahler- 

leuchte  bei  richtiger  Einstellung  insbesondere  die 
bügelstegseitige  Befestigungsstelle  von  schädli- 
chen  Querkräften  völlig  freihält. 

io  Entsprechend  der  Erfindung  ist  koaxial  mit  der 
Neigeachse  innen  an  jedem  freien  Ende  eines  Bü- 
gelschenkels  ein  neigeverstellarretierbarer  Füh- 
rungsblock  angeordnet,  welcher  die  Tragstangen 
zwar  nur  auf  einem  Umfangswinkel  von  größer  als 

75  180°  mit  einem  Führungskanal  übergreift,  hierbei 
jedoch  eine  von  den  Gehäuse-Befestigungsstellen 
zwischen  dem  Hauptgehäuse  und  den  Tragstangen 
in  deren  Axialrichtung  durchfahrbare  Aussparung 
bildet.  Jene  erfindungsgemäße  Ausbildung  gestat- 

20  tet  eine  noch  größere  Flexibilität  hinsichtlich  der 
Möglichkeit  einer  axialen  Relativverstellung  der 
hauptsächlich  aus  Tragstangen  und  Hauptgehäuse- 
teil  gebildeten  starren  Baugruppe. 

In  weiterer  Ausgestaltung  der  Erfindung  bildet 
25  jede  Gehäuse-Befestigungsstelle  eine  sowohl  am 

Hauptgehäuse  als  auch  auf  den  Tragstangen  starr 
und  formschlüssig  befestigte  Lasche.  Derartige  La- 
schen  distanzieren  zugleich  das  Hauptgehäuseteil 
von  den  Tragstangen. 

30  Eine  besonders  leicht  und  präzis  zu  handha- 
bende,  einem  zusätzlichen  Gewichtsausgleich  die- 
nende  Axialverstellung  von  Strahler-Zusatzteilen 
kann  durch  Ausgestaltung  der  Tragstangen  erfin- 
dungsgemäß  dadurch  geschehen,  daß  die  Tragst- 

35  angen  mindestens  auf  Teilen  ihrer  Axiallänge  und 
mindestens  auf  einem  Umfangswinkelbereich  für 
den  Eingriff  eines  zusatzteilseitigen  Zahntriebs 
zahnstangenartig  ausgebildet  sind. 

In  den  Zeichnungen  ist  die  erfindungsgemäße 
40  Strahlerleuchte  anhand  eines  bevorzugten  Ausfüh- 

rungsbeispiels  der  Erfindung  näher  dargestellt, 
hierbei  zeigen, 

Fig.  1  eine  schematische  Draufsicht  auf  eine 
Strahlerleuchte, 

45  Fig.  2  eine  schematische  Ansicht  entsprechend 
dem  mit  II  bezeichneten  Ansichtspfeil  in  Fig.  1 
(unter  Weglassung  einer  weiter  unten  noch  be- 
schriebenen  Farbfilter-Einheit), 
Fig.  3  einen  Vertikalschnitt  etwa  entsprechend 

50  der  Schnittlinie  III-III  in  Fig.  1  und 
Fig.  4  einen  Vertikalschnitt  entsprechend  der 
Schnittlinie  IV-IV  in  Fig.  1. 

In  den  Zeichnungen  ist  eine  Strahlerleuchte 
insgesamt  mit  der  Bezugsziffer  10  bezeichnet. 

55  Die  Strahlerleuchte  10  weist  einen  U-förmigen 
Haltebügel  11  mit  zwei  Bügelschenkeln  12,  13  und 
einem  letztere  miteinander  einstückig  verbindenden 
Bügelsteg  14  auf,  welcher  oberseitig  mit  einer  lös- 
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baren  Befestigungseinheit  15  versehen  ist.  Die  Be- 
festigungseinheit  15  dient  der  Halterung  beispiels- 
weise  an  einem  Gebäudeteil  oder  an  einem  eigens 
für  Strahlerleuchten  ausgelegten  Tragteil.  Die  Befe- 
stigungseinheit  15  kann  ebenfalls  -  bei  leichterer 
Gesamtausführung  der  Strahlerleuchte  -  als  Ein- 
speisungsadapter  ausgebildet  sein,  welcher  kon- 
taktgebend  in  eine  nicht  dargestellte  Stromentnah- 
meschiene  eingreift. 

Wesentlicher  Bestandteil  der  Strahlerleuchte  10 
ist  ein  Hauptgehäuseteil  16,  welches  mittels  zweier 
diametral  außen  gegenüberliegend  angeordneter, 
Gehäusebefestigungsstellen  darstellender  Laschen 
17  starr  und  unverschieblich  an  zwei  im  Parallelab- 
stand  zueinander  befindlichen  Tragstangen  18  be- 
festigt  ist. 

Das  Hauptgehäuseteil  16  ist  über  die  Laschen 
17  derart  mit  den  beiden  Tragstangen  18  fest  und 
unverschieblich  verbunden,  daß  eine  in  ihrer 
Grundform  etwa  H-förmige  starre  und  verbindungs- 
steife  Baugruppe  gebildet  ist,  welche  in  Fig.  1 
durch  die  mit  A,  B  und  C  bezeichneten  strichpunk- 
tierten  Linien  versinnbildlicht  ist. 

Innen  an  beiden  freien  Enden  der  Bügelschen- 
kel  12,  13  sind  Führungsblöcke  19,  20  um  eine 
Neigeachse  Z  neigeverstellarretierbar  angeordnet. 

Jeder  Führungsblock  19,  20  bildet  einen  Füh- 
rungskanal  21,  welcher  die  Tragstangen  18  im  vor- 
liegenden  Falle  nur  mit  einem  Umfangswinkel  von 
etwa  270°  übergreift.  Hierdurch  entsteht  bei  jedem 
Führungsblock  19,  20  jeweils  eine  zum  Hauptge- 
häuseteil  16  nach  innen  offene  Aussparung  22, 
welche  von  den  Laschen  17,  welche  die  vorbe- 
schriebene  starre  Verbindung  zwischen  dem 
Hauptgehäuseteil  16  und  den  beiden  Tragstangen 
18  darstellen,  entlang  den  in  Fig.  1  mit  x  bezeich- 
neten  beiden  Axial-Verstellrichtungen  durchfahren 
werden  kann. 

Anhand  von  Fig.  1  ist  nunmehr  vorstellbar,  daß 
die  gesamte  etwa  H-förmige  Baugruppe,  gekenn- 
zeichnet  durch  die  strichpunktierten  Linien  A,  B 
und  C,  welche  hauptsächlich  aus  den  beiden 
Tragstangen  18,  den  Laschenteilen  17  und  dem 
Hauptgehäuseteil  16  besteht,  in  beiden  Richtungen 
entlang  dem  mit  x  bezeichneten  Doppelpfeil  hin- 
und  hergeschoben  werden  kann.  Auf  diese  Weise 
ist  es  möglich,  einen  etwa  waagebalkenartigen  Ge- 
wichtausgleich  zu  schaffen.  Dieses  auch  für  den 
Fall,  daß  bei  einer  einmal  vorgenommenen,  z.B. 
optisch  relevanten,  Einstellung  der  Gesamtanord- 
nung  einer  Strahlerleuchte  weitere  Strahler-Zusatz- 
teile  auf  den  Tragstangen  18  angeordnet  werden 
müssen.  Andererseits  kann  aus  optischen  Gründen 
eine  Axialverschiebung  eines  Zusatzbauteils  auf 
den  Tragstangen  18  geboten  sein.  Jede  mit  sol- 
chen  Maßnahmen  einhergehende  Änderung  der 
Gewichtsverteilung  kann  sodann  durch  die  erwähn- 
te  Axialverstellung  in  Richtung  des  Doppelpfeils  x 

relativ  zu  den  Bügelschenkeln  12,  13  ausbalanciert 
werden. 

Gemäß  Fig.  1  ist  beispielsweise  links  vor  dem 
Hauptgehäuseteil  16  eine  Farbfilter-Einheit  34  mit- 

5  tels  zweier  überlanger  Verstellhülsen  23,  24  ange- 
ordnet.  Eine  derartige  auf  der  zugehörigen  Trag- 
stange  axial  verschiebbare  Verstellhülse  23  kann 
mit  einem  kulissenartigen  Schlitz  25  versehen  sein, 
der  von  einer  die  Tragstange  18  in  einem  Gewinde- 

io  loch  26  durchsetzenden  Klemmschraube  27  durch- 
griffen  ist. 

Die  andere  Verstellhülse  24  kann  einen  mittels 
eines  Handrades  28  betätigbaren  Zahntrieb  bein- 
halten,  dessen  in  der  Verstellhülse  24  drehgelager- 

15  tes  Zahnrad  29  in  eine  zahnstangenartige  Ausbil- 
dung  30  außen  an  der  Tragstange  18  eingreift. 

Gemäß  Fig.  1  rechts  hinter  dem  Hauptgehäu- 
seteil  16,  welches  z.B.  eine  optische  Linse  aufneh- 
men  kann,  sind  ein  Lampengehäuse  31  und  rechts 

20  von  diesem  ein  Vorschaltgerät  32  mittels  eigener 
Verstellhülsen  33  entlang  dem  Doppelpfeil  x  axial- 
verschieblich  auf  den  Tragstangen  18  angeordnet. 

Wenn  man  bei  der  in  Fig.  1  schematisch  dar- 
gestellten  Anordnung  einen  Gewichtsausgleich  vor- 

25  nehmen  wollte,  so  wäre  vorstellbar,  daß  die  aus 
dem  Hauptgehäuseteil  16  mit  Laschen  17  und 
Tragstangen  18  bestehende  Hauptbaugruppe  ge- 
meinsam  mit  den  Strahler-Zusatzteilen  34,  31,  32 
um  einen  bestimmten  Betrag  nach  links  verscho- 

30  ben  werden  müßte.  Anstelle  von  Verstellhülsen  33 
könnten  beispielsweise  beiderseits  außen  an  den 
Strahler-Zusatzteilen  31,  32  auch  relativ  schmale 
Führungsfortsätze  ausgebildet  sein,  welche  in  seit- 
liche  Führungsnuten  der  Tragstangen  18  eingreifen 

35  könnten.  Auf  diese  Weise  könnten  bei  einer  Axial- 
verschiebung  der  von  den  Tragstangen  18  gehalte- 
nen  Gesamtanordnung  auch  derartige  Fortsätze  die 
Aussparungen  22  der  Führungsblöcke  19,  20 
durchfahren. 

40  Zur  Neigeverstellarretierung  sind  den  Füh- 
rungsblöcken  19,  20  jeweils  einen  Bügelschenkel 
12  oder  13  zwischen  sich  einklemmende  Klemm- 
scheiben  35,  36  zugeordnet,  deren  Klemmkraft 
über  Zentralschrauben  37  eingestellt  werden  kann. 

45  Mit  der  rechts  in  Fig.  3  dargestellten  Zentralschrau- 
be  37  kann  die  Klemmkraft  zur  Erzielung  einer 
bestimmten  Hemmung  bleibend  eingestellt  werden, 
während  die  links  in  Fig.  3  dargestellte  Zentralsch- 
raube  37  mittels  eines  Handhebels  (38)  derart  fest 

50  angezogen  werden  kann,  daß  die  Neigeverstellein- 
richtung  blockiert  ist. 

Für  beide  Klemmscheibenanordnungen  35,  36 
gilt  folgendes:  Die  Klemmscheibe  36  greift  mit  ei- 
ner  Zentriernabe  42  in  ein  kreisrundes  Achsloch 

55  des  Schenkels  12  oder  13  ein.  Ein  Zentrierstift  40 
durchsetzt  die  Klemmscheibe  36  lose  in  einem 
Versteckloch  43,  den  Schenkel  12,  13  lose  in  einer 
teilkreisförmigen  Schlitzkulisse  41  und  ist  in  ein 

3 
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Gewindeloch  der  Klemmscheibe  35  eingeschraubt. 
Die  Enden  der  Schlitzkulissen  41  dienen  den  Zen- 
trierstifen  40  als  Neigebegrenzungs-Anschläge.  Da 
die  Klemmscheiben  36  mehrere  Verstecklöcher  43 
aufweisen,  kann  der  Neigebereich  der  Strahler- 
leuchte  wahlweise  orientiert  werden,  z.B.  von  hori- 
zontal  auf  vertikal. 

Die  elektrische  Einspeisung  der  Strahlerleuchte 
10  geschieht  über  nicht  dargestellte  gesonderte 
Kabelzuführungen.  Zur  lösbaren  Arretierung  der 
Führungsblöcke  19,  20  auf  den  Tragstangen  18 
dienen  Stiftschrauben  39. 

Patentansprüche 

1.  Strahlerleuchte  (10)  mit  einem  U-förmigen  Hal- 
tebügel  (11)  mit  zwei  Bügelschenkeln  (12,  13), 
an  deren  freien  Enden  innen  koaxial  mit  einer 
Neigeachse  (Z)  je  ein  Führungsblock  (19,  20) 
für  je  eine  Tragstange  (18)  angeordnet  ist,  die 
der  Führungsblock  (19,  20)  jeweils  nur  auf 
einem  Umfangswinkel  von  größer  als  180°, 
eine  Aussparung  (22)  freilassend,  übergreift, 
wobei  die  beiden  Tragstangen  (18)  im  Parallel- 
abstand  zueinander  in  der  Ebene  der  Neige- 
achse  (Z)  mit  den  beiden  Führungsblöcken 
(19,  20)  neigeverstellbar  sind,  wobei  zwischen 
den  beiden  Tragstangen  (18)  ein  Hauptgehäu- 
seteil  (16)  an  einander  gegenüberliegenden 
Gehäuse-Befestigungsstellen  (17)  gehalten  ist 
und  wobei  Strahler-Zusatzteile  (31  ,  32,  34)  axi- 
al  verschieblich  und  verstellarretierbar  auf  den 
Tragstangen  (18)  angeordnet  sind,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  Tragstangen  (18)  zu- 
sätzlich  zur  Neigeverstellung  (bei  z)  in  Axial- 
richtung  (x)  relativverschieblich  von  den  Füh- 
rungsblöcken  (19,  20)  aufgenommen  sind,  daß 
das  Hauptgehäuseteil  (16)  mittels  der  beiden 
Gehäusebefestigungsstellen  (17)  starr  und  un- 
verschieblich  zwischen  den  beiden  Tragstan- 
gen  (18)  befestigt  ist  und  daß  jede  führungs- 
blockseitige  Aussparung  (22)  von  der  zugehö- 
rigen  Gehäuse-Befestigungsstelle  (17)  in  Axial- 
richtung  (x)  der  Tragstange  (18)  durchfahrbar 
ist. 

2.  Strahlerleuchte  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  jede  Gehäuse-Befestigungs- 
stelle  eine  sowohl  am  Hauptgehäuse  (16)  als 
auch  an  den  Tragstangen  (18)  starr  und  form- 
schlüssig  befestigte  Lasche  (17)  bildet. 

3.  Strahlerleuchte  nach  Anspruch  1  oder  nach 
Anspruch  2,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 
Tragstangen  (18)  mindestens  auf  Teilen  ihrer 
Axiallänge  und  mindestens  auf  einem  Um- 
fangswinkelbereich  für  den  Eingriff  eines  zu- 
satzteilseitigen  Zahnradtriebes  (bei  29)  zahnst- 

angenartig  (bei  30)  ausgebildet  sind. 

Claims 

5  1.  Spotlight  (10)  having  a  U-shaped  holding  stir- 
rup  (11)  with  two  stirrup  limbs  (12,  13)  on 
whose  free  ends  one  guide  block  (19,  20)  in 
each  case  for  one  supporting  rod  (18)  in  each 
case  is  disposed  on  the  inside  coaxially  with  a 

io  tilt  axis  (Z),  over  which  supporting  rod  (18)  the 
guide  block  (19,  20)  fits  in  each  case  only  over 
a  circumferential  angle  of  greater  than  180°, 
leaving  a  recess  (22)  free,  the  two  supporting 
rods  (18)  being  adjustable  in  angle  with  the 

is  two  guide  blocks  (19,  20)  at  a  parallel  distance 
from  one  another  in  the  plane  of  the  tilt  axis 
(Z),  a  main  housing  section  (16)  being  moun- 
ted  on  mutually  opposite  housing  mounting 
points  (17)  between  the  two  supporting  rods 

20  (18)  and  auxiliary  Spotlight  parts  (31,  32,  34) 
being  disposed  on  the  supporting  rods  (18)  so 
as  to  be  axially  displaceable  and  lockable, 
characterized  in  that  the  supporting  rods  (18) 
are  accommodated  by  the  guide  blocks  (19, 

25  20)  so  as  to  be  displaceable  relative  to  the 
axial  direction  (x)  in  addition  to  the  angle  ad- 
justment  (at  z),  in  that  the  main  housing  sec- 
tion  (16)  is  mounted  rigidly  and  nondisplaceab- 
ly  between  the  two  supporting  rods  (18)  by 

30  means  of  the  two  housing  mounting  points  (17) 
and  in  that  each  recess  (22)  on  the  guide-block 
side  can  be  traversed  by  the  associated  hous- 
ing  mounting  point  (17)  in  the  axial  direction  (x) 
of  the  supporting  rod  (18). 

35 
2.  Spotlight  according  to  Claim  1,  characterized 

in  that  each  housing  mounting  point  forms  a 
bracket  (17)  which  is  mounted  in  a  rigid  and 
interlocking  manner  both  on  the  main  housing 

40  (16)  and  on  the  supporting  rods  (18). 

3.  Spotlight  according  to  Claim  1  or  Claim  2, 
characterized  in  that  the  supporting  rods  (18) 
are  constructed  in  rack-like  fashion  (at  30)  for 

45  engagement  in  a  toothed-gear  drive  (at  29)  on 
the  auxiliary-part  side  at  least  over  sections  of 
its  axial  length  and  at  least  over  a  circumferen- 
tial  angular  zone. 

50  Revendications 

1.  Luminaire  emetteur  de  rayonnement  (10)  avec 
un  etrier  de  maintien  (11)  U  ayant  deux  bran- 
ches  d'etrier  (12,  13)  aux  extremites  libres  de 

55  chacune  desquelles  est  disposes  interieure- 
ment,  coaxialement  par  rapport  un  axe  d'incli- 
naison  Z,  un  bloc  de  guidage  (19,  20)  destine 
ä  une  tige  support  (18)  qu'entoure  le  bloc  de 

4 
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guidage  (19,  20),  chaque  fois  au  moins  sur  un 
angle  peripherique  superieur  ä  180°,  en  lais- 
sant  libre  un  evidement  (22),  les  deux  tiges 
Supports  (18)  etant  reglables  en  inclinaison  en 
etant  paralleles  et  espacees  l'une  de  l'autre,  en  5 
etant  situees  dans  le  plan  de  Taxe  d'inclinaison 
Z,  avec  les  deux  blocs  de  guidage  (19,  20), 
une  partie  de  carter  principal  (16)  etant  mainte- 
nue  entre  les  deux  tiges  Supports  (18),  sur  des 
points  de  fixation  de  carter  (17)  opposes  Tun  ä  10 
l'autre,  et  des  parties  additionnelles  (31,  32, 
34)  de  l'emetteur  de  rayonnement  etant  dispo- 
sees  mobiles  axialement  et  pouvant  etre  fixees 
en  position  reglee  sur  les  tiges  Supports  (18), 
caracterisee  en  ce  que  les  tiges  Supports  (18)  75 
sont  supportees,  en  plus  du  reglage  d'inclinai- 
son  (en  Z),  en  direction  axiale  (X),  en  permet- 
tant  un  deplacement  relatif,  par  les  blocs  de 
guidage  (19,  20),  en  ce  que  la  partie  de  carter 
principal  (16)  est  fixee  au  moyen  des  deux  20 
points  de  fixation  de  carter  (17)  de  fagon  rigide 
et  immobile  entre  les  deux  tiges  Supports  (18) 
et  en  ce  que  chaque  evidement  (22),  situe  du 
cote  bloc  de  guidage,  peut  etre  l'objet  d'un 
deplacement,  en  direction  axiale  (X)  de  la  tige  25 
support  (18),  du  point  de  fixation  de  carter  (17) 
afferent. 

Luminaire  emetteur  de  rayonnement  selon  la 
revendication  1,  30 
caracterise  en  ce  que  chaque  point  de  fixation 
de  carter  constitue  une  patte  (17)  fixee  de 
fagon  rigide  avec  ajustement  de  forme,  tant 
sur  le  carter  principal  (16)  qu'egalement  sur 
les  tiges  Supports  (18).  35 

Luminaire  emetteur  de  rayonnement  selon  la 
revendication  1  ou  selon  la  revendication  2, 
caracterise  en  ce  que  les  tiges  Supports  (18) 
sont  realisees,  au  moins  sur  des  parties  de  40 
leur  longueur  axiale  et  au  moins  sur  une  plage 
angulaire  peripherique,  pour  l'engrenement 
d'un  mecanisme  ä  roue  dentee  (en  29)  situe 
du  cote  de  la  partie  additionnelle,  ä  la  fagon 
d'une  cremaillere  (en  30).  45 
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